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Transatlantic Business Initiative (TBI) zum Treffen mit US-Handelsbeauftragter:
»Wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Amerika braucht
neue Impulse”

Initiative veréffentlicht vier Impulspapiere fiir starkere transatlantische Kooperation bei Han-
del, Klima, Digitalem und Finanzen

,Eine starke transatlantische Partnerschaft ist wichtiger denn je. Es darf keine neuen Beschran-
kungen und Barrieren im transatlantischen Handel geben. Bestehende Konflikte sollten rasch
endglltig beigelegt werden.” Das forderte Siegfried Russwurm, Vorsitzender der Transatlantic
Business Initiative (TBI) und Prasident des Bundesverbands der Deutschen Industrie (BDI), bei
einem Treffen mit der US-Handelsbeauftragten Katherine Tai am Mittwoch in Berlin.

»Es geht darum, gemeinsame Rahmenbedingungen flir Wachstum auf beiden Kontinenten vo-
ranzubringen. Nicht nur, um unsere Handelsbeziehungen zu festigen, sondern um weltweit un-
sere Vorstellungen fir erfolgreiches Wirtschaften zu stirken gegeniber staatlich gelenkten,
nicht-marktwirtschaftlichen Strategien®, unterstrich Russwurm. In den wichtigen Zukunftsthe-
men Klimaschutz, Datenwirtschaft und bei der Setzung gemeinsamer Standards sollten die trans-
atlantischen Partner kiinftig eng zusammenarbeiten. Die TBI veroffentlichte vier Impulspapiere
flr verbesserte Zusammenarbeit in den Bereichen Handel und Investitionen, Energie- und
Klimapolitik, Daten- und Digitalwirtschaft sowie Unternehmen und Finanzen.

Handel und Investitionen: Fiir die deutschen Unternehmen sind die handelspolitischen Fort-
schritte mit dem wichtigsten Exportmarkt USA von grolRer Bedeutung. Der transatlantische
Marktzugang sollte verbessert, Handelserleichterungen vorangebracht und gemeinsam mit den
transatlantischen Partnern neue Konzepte fiir die Welthandelsorganisation WTO entwickelt wer-
den. Insbesondere kleine und mittelstandische Unternehmen leiden aufgrund begrenzter Res-
sourcen Uberproportional unter Handelsbarrieren und blrokratischen Vorschriften. Ziel muss
sein, durch eine geschlossene transatlantische Fliihrungsrolle neue Handelskonflikte etwa durch
unilaterale KlimamaBnahmen zu verhindern und die Weltstandards von morgen zu setzen. Dabei
setzt die deutsche Wirtschaft groRe Hoffnungen auf rasche Ergebnisse des neuen Transatlanti-
schen Handels- und Technologierats.
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Energie- und Klimapolitik: Fur erfolgreichen Klimaschutz miissen konkrete Mallnahmen weltweit
koordiniert und Regeln auf beiden Seiten des Atlantiks angenahert werden. Deutschland, Europa
und Nordamerika sollten in vielen Themen gemeinsam vorangehen: etwa der CO2-Bepreisung,
der Griindung eines Klimaclubs, der Weiterentwicklung von Wasserstofftechnologien oder der
Schaffung griiner Leitmarkte, beispielsweise fiir Stahl.

Daten- und Digitalwirtschaft: Europa und die USA haben komplementare Digital-Kompetenzen,
wovon beide Seiten profitieren kdnnen. Deutschlands und Europas Starken liegen in der Entwick-
lung neuer Technologien mit industriellen Anwendungen. Die USA sind mit Clouddiensten und
Hyperscalern fiihrend. Eine erfolgreiche digitale Transformation bedarf des gebiindelten Know-
hows. Darum miussen Europdische Kommission und US-Regierung mit der Wirtschaft zusammen
starker kooperieren.

Unternehmen und Finanzen: In der Digitalisierung der Finanzbranche sollten die transatlanti-
schen Partner gemeinsam sicherstellen, dass es einen fairen Wettbewerb zwischen neuen und
traditionellen Anbietern von Finanzdienstleistungen gibt. Dabei ist es wichtig, gemeinsame Stan-
dards in der Regulierung und Aufsicht zu entwickeln, unter anderem fir die Férderung von auf
Nachhaltigkeit ausgerichteten Investitionen. Gemeinsame Standards in der Einstufung von Finan-
zierungsprojekten und der Gestaltung von Berichtspflichten sind unerlasslich.

Die vier TBI-Impulspapiere finden Sie hier.
Uber die TBI

Die TBI ist Ansprechpartner fir wirtschaftspolitische Fragestellungen insbesondere fiir die Bun-
desregierung und die Regierungen der USA, Kanadas sowie die EU-Institutionen. Die Initiative
wird von vier Wirtschaftsverbanden getragen: dem Bundesverband der Deutschen Indust-
rie (BDI), dem Deutschen Industrie und Handelskammertag (DIHK), dem Bundesverband GroR-
handel, AuRenhandel, Dienstleistungen (BGA) und dem Bundesverband deutscher Banken (BdB).

Pressekontakt

Alexander Mihm

Stellv. Abteilungsleiter Presse und Offentlichkeitsarbeit
Bundesverband der Deutschen Industrie e.V. (BDI)

Fon +49 (30) 20281511

Mail a.mihm@hbdi.eu

Sylvie Ernoult

Pressesprecherin

Bundesverband deutscher Banken e.V.
Fon +49 (30) 1663 1210

Seite 2von 3
www.transatlanticbusiness.eu



https://eur04.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Ftransatlanticbusiness.eu%2Fpublikationen%2F&data=04%7C01%7CA.Richter%40bdi.eu%7Ca95edaddd7074a3a77b108d9f5e04496%7Cc5bfe5a6c213431b92a4ca23bb890a78%7C1%7C0%7C637811165841190168%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000&sdata=87OO1JDiLHiI0zGRwoOAZei2mzSuP1sc5Jqb1e6hDGs%3D&reserved=0

Mail sylvie.ernoult@bdb.de

Florian Block

Leiter Pressestelle

Bundesverband GroRhandel, AuBenhandel, Dienstleistungen e.V. (BGA)
Fon +49 (30) 59 00 99 522

Mail florian.block@bga.de

Thomas Renner

Pressesprecher

Deutscher Industrie- und Handelskammertag e. V. (DIHK)
Fon +49 (30) 20308 1607

Mail renner.thomas@dihk.de

Seite 3von 3
www.transatlanticbusiness.eu




	Transatlantic Business Initiative (TBI) zum Treffen mit US-Handelsbeauftragter: „Wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Amerika braucht neue Impulse“
	Über die TBI
	Pressekontakt


